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BUNDESGERICHTSHOF 

BESCHLUSS 
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vom 
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gegen 

 

 

 

 

 

wegen Betruges u.a. 
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Der 6. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 10. August 2022 beschlossen: 

 

Die Revision des Angeklagten gegen das Urteil des Landgerichts 

Rostock vom 24. Januar 2022 wird als unbegründet verworfen; 

jedoch wird die Einziehungsentscheidung dahin geändert, dass 

die Einziehung des Wertes von Taterträgen in Höhe von 

1.242.165,56 Euro angeordnet wird.  

Der Beschwerdeführer hat die Kosten des Rechtsmittels zu tra-

gen. 

Gründe: 

Das Landgericht hat den Angeklagten wegen Urkundenfälschung in fünf 

Fällen und wegen Betruges in 40 Fällen zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von sechs 

Jahren und sechs Monaten verurteilt sowie eine Einziehungsentscheidung ge-

troffen. Die auf die Rügen der Verletzung formellen und sachlichen Rechts ge-

stützte Revision des Angeklagten hat mit der Sachrüge den aus der Beschluss-

formel ersichtlichen Erfolg (§ 349 Abs. 4 StPO). Im Übrigen ist sie unbegründet 

im Sinne des § 349 Abs. 2 StPO.  

Die Strafkammer hat die Einziehung des Wertes von Taterträgen in Höhe 

von 1.267.165,56 Euro angeordnet. Zwar ist sie zutreffend davon ausgegangen, 

dass der Angeklagte aus den Betrugstaten Gelder in diesem Umfang erlangt hat. 

Sie hat aber nicht berücksichtigt, dass die im Fall 45 von der Geschädigten über-

wiesenen 25.000 Euro auf deren Konto zurückgebucht wurden. Damit ist die Ein-

ziehung in diesem Umfang nach § 73e Abs. 1 StGB ausgeschlossen und der 

Einziehungsbetrag entsprechend § 354 Abs. 1 StPO herabzusetzen.   

Sander   Feilcke  Tiemann 

 Fritsche   von Schmettau 

Vorinstanz: 

Landgericht Rostock, 24.01.2022 - 11 KLs 108/20 (2) 485 Js 5696/20 
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